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Kluge gekonnt inszeniert ge-
meinsam mit der Regieassis-
tenz Rainer Gackowski, der als 
Schauspieler  seit 1993 bekannt 
ist und für dieses Stück die Sei-
ten wechselte. Schier unendli-
cher Witz ist verbunden mit 
nachdenklichen Momenten.  

Gezeigt wird auch die mögliche 
Anfälligkeit des Pflegesystems. 

Es ist eine mitreißende 
wunderschöne Komödie mit 
viel Situationskomik, die die 
vier Schauspieler effektvoll in-
szenieren – eine gute Ge-
schichte mit guten Schauspie-

lern. Ein unterhaltsamer Abend 
mit intensivem Lachmuskel-
training ist garantiert. 

Weitere Vorstellungen sind 
am  26., 28. und 29. März sowie  
am 2., 4., 5., 8., 11., 12., 13., 21., 
23., 25. und 26. April. Beginn ist 
jeweils um 20 Uhr.

n Von Renate Zährl

VS-Villingen.   Das Villinger 
Theater am Turm zeigte bei der 
Premiere  der Eigenproduktion 
„Weiße Turnschuhe“ beste 
Unterhaltung. 

Das Thema der Komödie 
dreht sich vordergründig um 
das Thema, wie sich die Pflege-
versicherung betrügen lässt. 
Günther, Peter Horn, ist eine 
Ausnahmeerscheinung. Mit 
seinen 75 Jahren überwindet er 
mit Leichtigkeit das Matter-
horn, das sind die Treppen zum 
fünften Stock. Er joggt, rudert, 
trinkt keinen Alkohol und er-
nährt sich ausgewogen. So 
fühlt er sich wohl. Er genießt 
sein Leben und seine Freiheit. 

Folgerichtig hat er seinem 
Sohn Kai, Leslie Ade, die Ge-
schäfte übergeben. 

Eines Tages kommt Kai zu 
ihm heraufgestiegen und ver-
kündet ihm die Insolvenz des 
Familienunternehmens. Damit 
hat Günther seine Rente verlo-
ren. Doch Kai präsentiert eine 
„Lösung“. Er hat für seinen Va-
ter Pflegestufe 4 beantragt, da-
mit für Günther weiterhin Geld 
fließt. An dieser Stelle gibt das 
Stück tiefe Einblicke in die Fa-
miliengeschichte.

Bevor Günther nachdenkt, 
steht die Prüferin der Kranken-
versicherung, Frau Weber, 
Claudia Bick-Würth, vor der 
Tür. Er  nimmt die Herausforde-
rung als Simulant an. Er glaubt 

sogar, dass sich Männerträume 
erfüllen. Im weiteren Verlauf 
der spritzigen Komödie zeigt 
die Prüferin dem Macho Gün-
ther humorvoll und textlich gut 
gelöst,    was Sache ist. Der 
Freund Max, Christian Lewe-
dei, verkompliziert die verwi-
ckelte Geschichte zusätzlich. 

Das Motiv, Betrug wegen 
Geldes, führt zu komödianti-
schen doppelten Verwirrspie-
len. Die Prüferin überlistet alle 
drei und hat bald jeden einzeln 
in der Hand. Sie gibt den weite-
ren Verlauf der Ereignisse vor. 
Natürlich gibt es ein Happy 
End, aber  auch dies mit einer 
unvorhergesehenen Wendung.

 Die Komödie von René Hei-
nersdorff hat  Regisseur Jörg 

 Komödie reißt mit
Das Ensemble des  Theaters am Turm begeisterte    mit der Eigenproduktion 
„Weiße Turnschuhe“.  Sie verbindet Witz   mit nachdenklichen Momenten.

renommierte Künstler auftre-
ten. Der berühmte Dirigent und 
Musiker Yehudi Menuhin habe 
das Franziskaner als eines der 
schönsten Konzerthäuser 
Europas bezeichnet, wusste 
Dobmeier. Der Erfolg bei „Ju-
gend musiziert“ und das Kon-
zert der Nachwuchstalente sei-
en das Ergebnis einer gründli-
chen musikalischen Arbeit. 
„Jugend musiziert“ sei An-
sporn, sich das ganze Jahr über 
darauf zu konzentrieren.

Er habe Respekt vor dieser 
harten Arbeit, dem Mut aufzu-
treten und dem Spaß, gemein-
sam zu musizieren. Sein 
 Respekt und Dank galt 
 ebenfalls den Eltern, die mit 

großem Einsatz ihren Nach-
wuchs unterstützen.

 Recht sollte er behalten: 
Das, was die Regionalpreisträ-
ger vortrugen, ließ einen den 
Atem stocken und zu verdien-
tem Applaus hinreißen. Den 
Anfang machte der kleine Luka 
Ilic auf der großen Bühne mit 
seinem Akkordeon. Unaufge-
regt, präzise und hinreißend 
spielte er ein Menuett von 
Christian Petzold. Alisa Orel 
zauberte auf der Violine eine 
Melodie von Myroslaw Skoryk. 
Sie wurde von ihrer Mutter Vik-
toria am Flügel begleitet. 

„Same again“ von James Rae 
präsentierten Karoline Boeske 
auf der Klarinette und Lina 

Gallmayer am Klavier. Karina 
Varga beherrschte ihr Violon-
cello bei Antonio Vivaldis Al-
legro non molto aus dem Con-
certo für Violocello op 26. Ganz 
andere Töne zauberte Miriam 
Schlüter mit „Mittags um 
zwölf“ für Percussion hervor. 
Mit Töpfen, Schneebesen und 
Kochlöffeln entstand eine feine 
Melodie. Sara Bartmann ent-
lockte ihrem Horn atemberau-
bende Variationen, begleitet 
von Lilly Seeger am Klavier. 

Die erste Gesangsnummer 
brachte Kiana Azarhoushang 
mit „Dear Future Husband“ 
glasklar in den Konzertsaal. Na-
talie Sofokleous spielte auf 
ihrer Violine „Playere“ von 

Pablo de Sarasate. Schlag auf 
Schlag ging es weiter mit Lisa 
Haß, Klarinette,  und Priska 
Volk, Klavier,  mit der II. Ro-
manza aus der Sonate von 
Francis Poulenc. Mit I. Modera-
to aus der Sonate für Flöte und 
Klavier D-Dur, op 94 von Sergej 
Prokofiev brillierten Leni 
Schneider-Strittmatter, Quer-
flöte,  und Denis Pusca, Klavier.

 Markus Blenkle und sein 
Kontrabass stellten eine impo-
sante Einheit auf der Bühne 
dar. Er spielte „Reverie“ von 
Giovanni Bottesini. Einen ful-
minanten Schlusspunkt setz-
ten die Geschwister Elisa, Ge-
sang, und Luis Peixoto, Gitarre, 
mit    David Guettas „Titanum“. 

VS-Villingen. Einen Vortrag 
zum Thema „Hörprobleme 
können jedes Alter betreffen“ 
präsentierte die Seniorenresi-
denz Am Kaiserring,  organi-
siert vom Villinger Bündnis für 
Familie und Senioren   in Koope-
ration mit dem Hörakustikstu-
dio Hörgeräte Fleckenstein.

 Rund 20 Teilnehmer infor-
mierten sich laut Pressemittei-
lung über dieses  Thema. Der 
Inhaber des Hörakustikstudios, 

Thomas Schirner, eröffnete den 
Vortrag mit einem Zitat von 
Immanuel Kant: „Nichts sehen 
trennt von den Dingen, nicht 
hören trennt von den Men-
schen, wie wir aber hören, so 
hören wir.“ Er verdeutlichte da-
mit, wie entscheidend Hören 
für Kommunikation, Orientie-
rung und das allgemeine Wohl-
befinden ist. 

Schirner erklärte, dass die 
häufigste Ursache für Hörprob-

leme der natürliche Alterungs-
prozess ist. Oft gehe der Verlust 
des Hörens schleichend einher 
– laute Nebengeräusche blei-
ben hörbar, während Sprache 
zunehmend schwerer ver-
ständlich wird.

 Betroffene ziehen sich oft 
aus sozialen Kontakten zurück, 
was zu Missverständnissen, 
Konflikten und einem Rück-
gang der Lebensqualität führen 
kann.  Er ging auf die verschie-

denen Arten von Hörgeräten 
ein und zeigte die neuesten 
Entwicklungen wie KI-gestütz-
te Technik, Akkutechnologie 
und App, die den Nutzern hel-
fen, in unterschiedlichen Situ-
ationen besser zu hören. 

Nach dem Vortrag hatten 
die Teilnehmer die Gelegen-
heit, Fragen zu stellen und sich 
verschiedene Hörgeräte-Bei-
spielmodelle anzusehen.  Anna 
Wenhardt vom  Team des Hör-

akustikstudios   stand den Teil-
nehmern für  Beratungen zur 
Verfügung. Das Hörakustikstu-
dio Fleckenstein setzt auf Prä-
vention und bietet unter ande-
rem auch Hörtrainings an. Die-
se helfen den Betroffenen, den 
Fokus des Ohrs wieder richtig 
zu lenken und das Hören aktiv 
zu trainieren. Ziel ist es, das Le-
ben mit allen Sinnen zu genie-
ßen und soziale Teilhabe sowie 
geistige Fitness zu fördern. 

Wenn der Verlust des Hörens zu Missverständnissen und Konflikten führt
Das  Bündnis für Familie und Senioren bot einen Vortrag an, um das Bewusstsein zu schaffen und soziale Teilhabe sowie geistige Fitness zu fördern.  

 Brachten die mitreißende  Komödie „Weiße Turnschuhe“ mit viel Situationskomik im Theater am 
Turm auf die Bühne und feierten eine gelungene Premiere (von links):  Peter Horn,  Claudia Bick-Würth, 
Leslie Ade, Christian Lewedei, Rainer Gackowski und Jörg Kluge.  Foto: Renate Zährl

Voller Freude haben die Preisträger beim Konzert im Franziskaner in Villingen   ihre Urkunden entgegen genommen.  Foto: Sabine Streck

Thomas Schirner und Anna 
Wenhart klärten in der Senio-
renresidenz über Hörprobleme 
und Hilfsmittel auf. Foto:  Weinmann

villingen

Die Tourist-Information im Fran-
ziskaner Kulturzentrum ist mon-
tags  von  10 bis 17 Uhr eöffnet.
Der Lauftreff trifft sich  montags 
um  14 Uhr am  Minigolfplatz im 
Kurgarten. Neuanmeldungen sind 
unter der Telefonnummer  
07721/5 77 61 möglich.
Der Seniorentanz des Kneippver-
eins in Kooperation mit dem 
Bildungswerk ist immer montags 
von 14.30 bis 16 Uhr im Münster-
zentrum. Informationen gibt es  
unter Telefon 07721/5 10 80.
Eine Online-Yoga-Gruppe gibt es 
immer montags von 19 bis 20 Uhr. 
Informationen sind  unter Telefon 
07725/16 01 erhältlich.
Die Rheumaliga bietet montags 
ab 17 und 17.45 Uhr und diens-
tags ab 9.30, 10.15, 16.30, 17.15 
und 18 Uhr Trockengymnastik in 
der Turnhalle Heilig Kreuz an. Für 
weitere Informationen  und 
 Anmeldungen steht die Rheuma-
Liga  unter Telefon 0170/3 84 02 30 
zur Verfügung.
Das Seniorentraining der DJK ist 
immer montags von 20 bis 21.30 
Uhr in der Südstadtturnhalle.
Der Seniorenrat bietet regelmä-
ßige Sprechstunden am Montag, 
Dienstag und Mittwoch, jeweils 
von 10 bis 11 Uhr im Abt-Gaisser-
Haus, Schulgasse 23, Zimmer 2.1.
Der Turnverein 1848 trifft sich 
am Mittwoch, 26. März, ab 20 Uhr 
zur Hauptversammlung in der 
Sporthalle des Gymnasiums am 
Romäusring ein. Neben den übli-
chen Berichten stehen Wahlen, 
Ehrungen und der Haushaltsplan 
2025 auf der Tagesordnung.
Die Mahlzeit kocht  heißt es am 
Donnerstag, 27. März, im Gemein-
desaal Bruder Klaus im Golden-
bühl. Das Essen kommt um 12 Uhr 
auf den Tisch. Wer gerne in Ge-
meinschaft isst oder mithelfen 
möchte, ist willkommen. Die 
Kosten betragen 2,50 Euro.

i Villingen

VS-Villingen.  26 erste und 
fünf zweite Preisträger der Mu-
sikakademie beim Regional-
wettbewerb von „Jugend musi-
ziert“ hatten allen Grund zur 
Freude und zeigten ihr Können 
jetzt stolz vor heimischem 
Publikum im großen Saal des 
Franziskaner Konzerthauses.

 Jedes Jahr ist dieser Auftritt 
für die jungen Musiker der 
Lohn für ihre Ausdauer beim 
Üben und Lernen. Erleichtert 
und doch ein bisschen aufge-
regt spielten die Musikschüler 
bei dem rund einstündigen 
Konzert vor Eltern, Großeltern, 
Verwandten und Freunden per-
fekt auf ihren Instrumenten.

 Der Applaus des begeister-
ten Publikums fiel dement-
sprechend kräftig aus. Aber 
nicht nur der wartete auf die 
Preisträger. Sie erhielten auch 
ihre Urkunden, einen Blumen-
gruß und Karten für zwei Meis-
terkonzerte von Kulturamtslei-
ter Andreas Dobmeier ausge-
händigt. Elf der jungen Preis-
träger freuen sich außerdem 
über eine Weiterleitung zum 
Landeswettbewerb von „Ju-
gend musiziert“, der von 2. bis 
6. April in Calw, Nagold und 
Wildberg ansteht.

Burkhard Schürmann, der 
neue Leiter der Musikakademie 
Villingen-Schwenningen, lobte 
die jungen Musiker. Sie hätten 
gezeigt, was sie leisten können, 
dass sie Ausdauer und Talent 
haben.   Dieser betonte in seiner 
Laudatio, dass er gerne die 
Bühne im ehrwürdigen Fran-
ziskaner frei gemacht hat für 
die jungen Leute, auf der sonst 

 Üben  bringt kleine Meister hervor 
Die Jugend-musiziert-Preisträger der Musikakademie brillierten beim Auftritt im Franziskaner.  Der Applaus des begeisterten 
Publikums fiel  kräftig aus. 31 Urkunden gab es für die Regionalpreisträger – und Karten für zwei Meisterkonzerte.


